
Wertstoffhof Doyenweg 
 

Sonderabfälle (gefährliche Abfälle) richtig entsorgen 
Sonderabfälle (gefährliche Abfälle) sind Abfälle, die umwelt- oder gesundheitsgefährdende Inhaltsstoffe 
enthalten. Sie dürfen keinesfalls in die Umwelt gelangen und müssen daher getrennt vom Hausmüll über 
die offiziellen Rücknahmestellen einer fachgerechten Entsorgung zugeführt werden. 

Wie erkennt man Sonderabfälle? 

Sonderabfälle erkennt man an den Gefahrensymbolen, die auf der Verpackung aufgedruckt sind. Die 
Gefahrensymbole weisen auf die gefährlichen Eigenschaften der Produkte hin, z. B. umweltgefährlich, 
giftig, entzündlich. 

                                            
Neue Gefahrensymbole ab 2010/2015                              Alte Gefahrensymbole 

Wer darf Sonderabfälle am Wertstoffhof Doyenweg abgeben? 

Am Wertstoffhof Doyenweg können private Haushalte aus dem Kreis Soest bestimmte Sonderabfälle 
(gefährliche Abfälle) kostenlos abgeben. Ihre Fragen zu der Anlieferung von gefährlichen Abfällen 
beantworten Ihnen gerne die Mitarbeiter*innen der Kommunalen Betriebe Soest (Tel. 02921 103-4101 
oder 103-4103). 

Gewerbebetriebe/Freiberufler können ihre Sonderabfälle (gefährlich Abfälle) nur nach vorheriger 
Anmeldung bei den Abfallwirtschafszentren Werl oder Erwitte anliefern. Die Gewerbeabfallberatung der 
Entsorgungswirtschaft Soest GmbH nimmt unter Telefon 02921 353-220 Ihre Anmeldung entgegen. 

Was ist bei der Abgabe von Sonderabfälle zu beachten? 

• Bitte geben Sie bei Ihrer Ankunft am Wertstoffhof an, dass Sie gefährliche Abfälle abgeben wollen! 

• Die Abfälle werden nur in Behältern angenommen, die nicht größer als 20 Liter sind. Die Gebinde müssen  
   dicht verschlossen und unbeschädigt sein. Es dürfen keine Restanhaftungen an den Gebinden sein. 

• Altöl wird nur in Ausnahmefällen angenommen (max. 10 Liter in Behältern, die max. 10 Liter groß sind!).  
   Es gilt die Altölverordnung! Altöle sind dort zu entsorgen, wo sie gekauft worden sind (Rücknahme- 
   verpflichtung des Handels!) 

• Die Abfälle sollen möglichst in den originalen Gebinden angeliefert werden.  

• Die Abfälle sind vom Anlieferer so zu beschreiben, dass eine Zuordnung ohne Analytik erfolgen kann. 

• Sonderabfälle gehören nicht in Müllsäcke, sondern sind schon beim Transport zum Wertstoffhof in Kisten,  
   Körben, Kartons oder Ähnlichem so einzustellen, dass auch beim Transport keine Gefahr von ihnen  
   ausgehen kann (Ladungssicherung beachten!). 

• Es können generell nur haushaltsübliche Mengen an Sonderabfällen angenommen werden (siehe nach- 
   folgende Tabelle). Nur so kann sichergestellt werden, dass genügend Annahmekapazitäten bereitstehen. 
 



 

Haushaltsübliche Mengen, die angenommen werden können, sind: 

Achtung: relevant ist bei Literangabe die Behältergröße und nicht der Behälterinhalt! 

Altlacke, Altfarben (nicht ausgehärtet) max. 20 Liter je Anlieferungstag 

Lösemittel (halogenhaltig) max. 20 Liter je Anlieferungstag 

Lösemittel (Holzschutzmittel) max. 20 Liter je Anlieferungstag 

Trockenzellen (Batterien) max. 1 Liter je Anlieferungstag 

Quecksilberhaltige Rückstände max. 0,2 Liter je Anlieferungstag 

Kondensatoren (PCB-haltig) max. 3 Stück je Anlieferungstag 

Laborchemikalien, anorganisch max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Laborchemikalien, organisch max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Säuregemische max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Tenside fest/flüssig max. 10 Liter je Anlieferungstag 

Laugengemische max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Nickel Cadmium Akkumulatoren (KOH gefüllt) max. 3 Stück je Anlieferungstag 

Fotochemikalien max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Pflanzenschutzmittel (fest und flüssig) max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Spraydosen max. 5 Liter je Anlieferungstag 

Feuerlöscher max. 3 Stück je Anlieferungstag 

Dispersionsfarben (nicht ausgehärtet) max. 75 Liter je Anlieferungstag 

Bleiakkumulatoren max. 3 Stück je Anlieferungstag 

Altöl max. 10 Liter je Anlieferungstag 

fett- und ölverschmutzte Betriebsmittel max. 20 Liter je Anlieferungstag 

 

Was kann nicht abgegeben werden? 

Keine Abgabe am Wertstoffhof Doyenweg u. a. für die folgenden gefährlichen Abfälle: 

Gasfeuerzeuge Auskünfte zu Entsorgungsmöglichkeiten im 
Kreis Soest erhalten Sie beim 
Abfallservicetelefon der Entsorgungs-
wirtschaft Soest GmbH 02921 353-111 

Feuerwerkskörper, Munition und andere Sprengstoffe 

Radioaktive Stoffe (z. B. Uranylacetat) 

Gasflaschen (z. B. Propan, Butan) 

 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag     vom 09:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag       von 09:00 bis 17:00 Uhr 

Samstag (nur am 2. und 4. Samstag des Monats!)  von 09:00 bis 13:00 Uhr 

Montags bis freitags von 12:00 bis 12:30 Uhr keine Annahme von Sonderabfällen (gefährlichen Abfällen). 

Hinweis: 

Ihre Fragen zur Annahme von Wertstoffen oder Abfällen auf dem Wertstoffhof Doyenweg beantworten 

Ihnen gerne die Mitarbeiter*innen der Kommunalen Betriebe Soest (Tel. 02921 103-4101 oder 103-4103). 

 

 

  
 


